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KUNDMACHUNG

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal hat in seiner Sitzung am
03.12.2003 eine Anderung in den §§ 4, 5 und 6, sowie die Wiederverlautbarung der
Abfallwirtschaftsverordnung vom 28.11.2002 beschlossen.

Es ergeht daher folgende

Verordnung uber die Ausschreibung von
Abfallwirtschaftsgebuihren
und Abfallwirtschaftsabgaben

»~Abfallwirtschaftsverordnung“

§1
Ausschreibung
Der Gemeinderat beschliel3t Abfallwirtschaftsgebihren und Abfallwirtschafts-

abgaben auszuschreiben.

§2
Pflichtbereich

Der Pflichtbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Marktgemeinde
Gaweinstal.

§3
Aufzahlung der neben Miill in die Erfassung
und Behandlung einbezogenen Abfallarten

Neben Mull (Restmull) werden folgende Abfallarten in die Erfassung und Behandlung
einbezogen:

- Sperrmdll

- Alteisen

- Altstoffe

- Kompostierbare (biogene) Abfalle



§4

Erfassung und Behandlung von Abfallen

1) Abfélle sind getrennt nach Restmdull, Papier, Kleinmetalle und Metalldosen,
Sperrmull,  Alteisen, Altstoffen  (Weil3glas, Buntglas, Textilien) und

kompostierbaren Abfallen zu sammeln.

2) Restmdull und Papier sind in den zugeteilten Mullbehaltern, Plastikhohlgefalie,
Kleinmetalle und Metalldosen sind in den Gelben Sacken zu sammeln und
werden von der Liegenschaft abgeholt. Bei vorubergehendem Mehranfall kbnnen

zusatzlich Restmullsacke bei der Marktgemeinde Gaweinstal bezogen werden.

Liegenschaftsbesitzer, die sich nicht standig auf lhrer Liegenschaft aufhalten
(Zweitwohnsitzer), haben die Madglichkeit, wegen unregelmalligem Anfall von
Restmull anstatt eines Restmdullbehalters von 120 | jahrlich 26 Stick
Restmullsacke a 60 | Inhalt anzufordern. Der Inhalt von 2 Restmullsacken

entspricht dem Inhalt eines Restmullbehalters

3) Altstoffe (WeiRglas, Buntglas, Textilien) sind in die im Gemeindegebiet

(Sammelzentren) befindlichen Mullbehalter einzubringen.

4) Kompostierbare Abfalle kénnen selbst kompostiert werden oder sind in den
zugeteilten Behaltern (Biotonnen) zu sammeln. Die Biotonne wird von der

Liegenschaft abgeholt. Der Nachweis der Selbstkompostierung ist zu erbringen.

5) Sperrmull und Alteisen wird 1 mal jahrlich von der Liegenschaft abgeholt. Bei
vorubergehendem Mehranfall kann Sperrmull und Alteisen zusatzlich wahrend

der Offnungszeiten im Wertstoffzentrum Gaweinstal eingebracht werden.

6) Alle eingebrachten Abfalle werden Uber eine behdrdlich konzessionierte

Entsorgungsfirma entsorgt.

§5
Abfuhrplan

Im Pflichtbereich werden jahrlich
13  Sammlungen von Restmdll
39  Abfuhren von kompostierbarem Biomdll
6  Abfuhren von Papier
9  Abfuhren des "Gelben Sackes*
1 Abfuhr von Sperrmull
1 Abfuhr von Alteisen
durchgefuhrt.

Zusatzlich besteht die Moglichkeit, alle im § 3 und § 4 Abs. 2 bis 5 angefuhrten

Abfallarten zu den Offnungszeiten in das Wertstoffzentrum Gaweinstal zu bringen.



§6
Abfallwirtschaftsgebihr und Abfallwirtschaftsabgabe

1) Die Abfallwirtschaftsgebuhr errechnet sich aus einem Behandlungsanteil und
einem Bereitstellungsanteil.

2) Die Berechnung des Behandlungsanteiles erfolgt nach der Anzahl der
Abfuhrtermine.

3) Die Grundgebuhr betragt:
I. FUr die Abfuhr von Restmull:

1. Bei Mdlllbehaltern fuir eine wiederkehrende Benltzung (Mulltonnen) pro
Mullbehalter und Abfuhr
a) fur einen Mullbehalter von 120 | € 6,65
b) fur einen Mullbehalter von  1.100 | € 59,85

2. Bei Mullbehaltern fur eine nur einmalige
Benltzung (Mullsacke) pro Mullbehalter € 2,00

3. Fur Zweitwohnsitzer, die wegen unregel-
mafigem Anfall von Restmull anstatt eines
Restmiullbehalters von 120 | jahrlich 26
Stuck Restmullsacke a 60 | Inhalt
beziehen, fur einen Restmullsack € 3,30

II. FUr die Abfuhr von kompostierbaren Abfallen:
Bei Mullbehaltern fur eine wiederkehrende
Benutzung (Biotonnen) pro Behalter und
Abfuhr

a) fur einen Mullbehalter von 120 | € 2,00

4) Die Abfallwirtschaftsabgabe betragt 20 % der Abfallwirtschaftsgebuhr fur die
Restmiullentsorgung.

5) Der Bereitstellungsbetrag betragt jahrlich € 40,00 pro Wohnung.

6) Die Mehrwertsteuer wird gesondert in Rechnung gestellt.

§7
Falligkeit

Die Abfallwirtschaftsgeblhr und die Abfallwirtschaftsabgabe sind in vier gleichen
Teilbetragen zu entrichten. Die Teilbetrage sind jeweils am 15. Februar, 15. Mai,
15. August und 15. November zu entrichten und werden vorgeschrieben.



§8

Erhebung der Bemessungsgrundlagen

Zur Ermittlung der fir die Bemessung der Abfallwirtschaftsgeblihr malRgeblichen
Umstande haben die Grundstuckseigentiumer (Nutzungsberechtigten) die von der
Gemeinde aufgelegten Erhebungsbdgen vollstandig auszufillen und innerhalb von
zwei Wochen nach Zustellung beim Gemeindeamt abzugeben.

§9

Aufstellungsort

Am Abfuhrstag sind die Miullbehalter (Mulltonnen/Mullsacke, Biotonnen) im
Pflichtbereich an der Grundstiicksgrenze so bereitzustellen bzw. an den Rand der
Stral’e zu bringen (welche vom Mullabfuhrwagen befahren wird), dass hiedurch der
offentliche Verkehr bzw. der Fulgangerverkehr nicht beeintrachtigt wird und die
Abfuhr ohne Schwierigkeit und Zeitverlust moglich ist. Nach erfolgter Entleerung sind
die Mullbehalter ehestens an ihren Aufstellungsort zurtickzubringen.

§10
Inkrafttreten

Die geanderte Abfallwirtschaftsverordnung tritt mit dem Monatsersten in Kraft, der
dem Ablauf der zweiwdchigen Kundmachungsfrist zunachst folgt.

Fiur den Gemeinderat

Johann Plach

Bldrgermeister

Angeschlagen am:
Abgenommen am:



	Ausschreibung
	Erfassung und Behandlung von Abfällen
	Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabg�
	Fälligkeit
	Erhebung der Bemessungsgrundlagen

	Aufstellungsort

